
 

 

HAUSGOTTESDIENST ZUM  
XIV. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 AM 05.07.2020 
  

 
V= Vorbeter 
A= Alle  

Zu Beginn kann ein Lied gesungen werden (z.B. „Wo zwei oder drei...“ oder GL 140 oder GL 142 
oder GL 429 oder GL 481 ein anderes Lied)  
 
V.: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes 
A.: Amen 

ERÖFFNUNGSVERS        PS 48 (47), 10–11 
Deiner Huld, o Gott, gedenken wir in deinem heiligen Tempel. 
Wie dein Name, Gott, so reicht dein Ruhm bis an die Enden der Erde;deine rechte Hand ist voll 
von Gerechtigkeit. 
 

KYRIE  

V.: Herr, erbarme Dich! - A.: Herr, erbarme Dich! 
 
V.: Christus, erbarme Dich! - A.: Christus, erbarme Dich! 
 
V.: Herr, erbarme Dich! - A.: Herr, erbarme Dich! 
 

V.: Herr, vergib uns unsere Sünden und führe uns zum ewigen Leben. 
A.: Amen  
Dem Kyrie kann das allgemeine Schuldbekenntnis vorausgehen (GL 582/4) 

 

GLORIA  
An dieser Stelle kann ein Gloria-Lied gesungen werden: z.B. GL 413 oder GL 723.3 oder GL 778) 
oder gebetet: 
 
A.: Ehre sei Gott in der Höhe  
und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade. 
 
Wir loben Dich, wir preisen Dich, wir beten Dich an, 
wir rühmen Dich und danken Dir, denn groß ist Deine Herrlichkeit. 
Herr und Gott, König des Himmels, Gott und Vater, Herrscher über das All. 
 
Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus. 
Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters, Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme Dich unser; 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: nimm an unser Gebet. 
Du sitzest zur Rechten des Vaters: erbarme Dich unser! 
 
Denn Du allein bist der Heilige, Du allein der Herr, du allein der Höchste: Jesus Christus 
Mit dem heiligen Geist, zur Ehre Gottes des Vaters. Amen.  
 



 
TAGESGEBET 
Barmherziger Gott, durch die Erniedrigung deines Sohnes hast du die gefallene Menschheit 
wieder aufgerichtet und aus der Knechtschaft der Sünde befreit. 
Erfülle uns mit Freude über die Erlösung und führe uns zur ewigen Seligkeit. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unsern Herrn. Amen  
 
 

ERSTE LESUNG        SACH 9, 9–10 

Lesung 

aus dem Buch Sachárja. 

So spricht der Herr: Juble laut, Tochter Zion! 

Jauchze, Tochter Jerusalem! Siehe, dein König kommt zu dir. 

Gerecht ist er und Rettung wurde ihm zuteil, demütig ist er und reitet auf einem Esel, 

ja, auf einem Esel, dem Jungen einer Eselin. Ausmerzen werde ich die Streitwagen aus Éfraim 

und die Rosse aus Jerusalem, ausgemerzt wird der Kriegsbogen. Er wird den Nationen Frieden 

verkünden; und seine Herrschaft reicht von Meer zu Meer und vom Strom bis an die Enden der 

Erde. 

 

ANTWORTPSALM       PS 145 (144), 1–2.8–9.10–11.13C–14  

Kv Ich will dich erheben, meinen Gott und König. – 

 

1Ich will dich erheben, meinen Gott und König, *  

ich will deinen Namen preisen auf immer und ewig. 

2Jeden Tag will ich dich preisen * 

und deinen Namen loben auf immer und ewig. – (Kv) 

 

8Der HERR ist gnädig und barmherzig, *  

langmütig und reich an Huld. 

9Der HERR ist gut zu allen, *  

sein Erbarmen waltet über all seinen Werken. – (Kv) 

 

10Danken sollen dir, HERR, all deine Werke, *  

deine Frommen sollen dich preisen. 

11Von der Herrlichkeit deines Königtums sollen sie reden, *  

von deiner Macht sollen sie sprechen. 

14Der HERR stützt alle, die fallen, *  

er richtet alle auf, die gebeugt sind. – Kv 



Der Antwortpsalm wird im Wechsel gebetet. R ist der Kehrvers, der an den Stellen, an denen das Kv steht, von 
allen wiederholt wird. Die Verse werden von einem Lektor/-in vorgetragen-  
 
ZWEITE LESUNG        RÖM 8, 9.11–13 

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Rom. 

Schwestern und Brüder! 

Ihr seid nicht vom Fleisch, sondern vom Geist bestimmt, da ja der Geist Gottes in euch wohnt. 

Wer aber den Geist Christi nicht hat, der gehört nicht zu ihm. Wenn aber der Geist dessen in 

euch wohnt, der Jesus von den Toten auferweckt hat, dann wird er, der Christus von den Toten 

auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig machen, durch seinen Geist, der in euch 

wohnt. Wir sind also nicht dem Fleisch verpflichtet, Brüder und Schwestern, sodass wir nach 

dem Fleisch leben müssten. Denn wenn ihr nach dem Fleisch lebt, müsst ihr sterben; 

wenn ihr aber durch den Geist die sündigen Taten des Leibes tötet, werdet ihr leben. 

 
 

RUF VOR DEM EVANGELIUM  

Halleluja, Halleluja, Halleluja   

(GL 175,2) 

 

EVANGELIUM          MT 11, 25–30 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 

In jener Zeit sprach Jesus: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 

weil du das vor den Weisen und Klugen verborgen und es den Unmündigen offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen. Alles ist mir von meinem Vater übergeben worden; niemand 

kennt den Sohn, nur der Vater, und niemand kennt den Vater, nur der Sohn 

und der, dem es der Sohn offenbaren will. 

Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich will euch erquicken. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

und ihr werdet Ruhe finden für eure Seele. Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht. 

 

GLAUBENSBEKENNTNIS  

GL 3,4 oder das Große Glaubensbekenntnis GL 573,8  

 

GEDANKEN ZUM EVANGELIUM  

An dieser Stelle können die Gedanken von W. Baldes vorgetragen bzw. gelesen werden (siehe zweites 

Blatt bzw. zweite Datei) oder man kann sich über die Bibelstellen im Hauskreis austauschen.  

 



FÜRBITTEN  
hier kann man freie Fürbitten sprechen oder die Fürbitten aus dem zweiten Blatt/der zweiten Datei 
beten. 

 
VATER UNSER  

 
SCHLUSSGEBET 
Herr, du hast uns mit reichen Gaben beschenkt. Lass uns in der Danksagung verharren 
und einst die Fülle des Heils erlangen. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
 

V.: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes A.: Amen  

 

Zum Abschluss kann ein Lied gesungen werden (z.B. GL 430 oder GL  435 oder GL 787  oder GL  
oder  GL 791 oder GL 792 ein anderes Lied) 

Quelle für Texte und Gebete: Schott-Messbuch, in: www.erzabtei-beuron.de   


